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.M 112. Donnerstag -m 22 . September IM .
Erschei .it wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag lind Samstag . Abonncmkntspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt

und I fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionsprels per gewöhnliche gespaltene Zeile
oder der - r Raum 2 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor biß spätestens lt Ulr Vormittags . Passende Beiträge werde » houvrirl .

GeschichUicher Erinncrungs - Kalender .
Am 22 . September 1774 starb Papst Clemens XIV . , der Sohn des

Arztes Ganganclli . Er Machte sich besonders durch Aufhebung
des - Jesultenorecns bekannt und verdient . Man will behaupten ,
das; er deschalb von den Jesuiten vergiftet worden sei.

2lm 23 . September 1i22 wurde zwischen Kaiser Heinrich V . und Papst
Kalbst Ik . das sogenannte Wormser Konkordat abgeschlossen ,
welches de», lange Jahre hindurch mit Erbitterung geführten
Jnvcstjtiirstreit ein Ende ' machte . Man vereinigte sich dahin , daß
die Bischöfe und Aebke frei in Gegenwart des Kaisers oder
seines Bevollmächtigten gewählt und von demselben durch das
Sccpter mit ihre » zeitlichen Besitzungen und Rechten ( Regalien )
belehnt werden sollten , wogegen aber der Kaiser auf das Recht
der Belehnung mit Ring und Stab , oder die Einsetzung in
das geistliche Amt , zu rerzichtcn habe .

Am 23 . September 1587 ward der deutsche Dichter Moritz Opitz
geboren . Um die Poesie , namentlich die Verbreitung eines bessern
Geschmacks hat sich Opitz große Verdienste erworben , obgleich
er selber nur ein mittelmäßiger Dichter war . Der Kaiser Fer¬
dinand II . krönte ihn zum Dickterkvnig und erhob ihn in den
Adelstand .

Taqesneuig ketten .
Deutschland.

Wien , 15 . Sept . Dein Vernehmen nach wäre dem Frhrn .
v . Plessen zu geeigneter Darnachachtung und weiterer Mit¬

theilung die Eröffnung zugegangen , daß ein hartnäckiges Wider¬

streben der Herzoglhümer , die ihnen aufzubürdenden finanziellen
Lasten zu übernehmen — Lasten übrigens , für welche man nach
besten Kräften bestrebt sei, einen billigen Maßstab zu finden —

lediglich zu der Anregung der Frage berechtigen könnte , ob die

Herzogthümer unter den gegebenen Umständen denn auch wirk¬

lich fähig ein selbstständiges staatliches Dasein zu führen . Plan

scheint zu hoffen , daß dieser allerdings sehr verständliche Wink

nicht verloren sein wird .
Aus Nordjütland , 11 . Sept . Der „ Schles . Ztg .

" wird

geschrieben : „ Das 2 . Bataillon des 50 . Regiments erhielt am
9 . d . M - Plötzlich den Befehl , von Viborg nach Skive am

Lymsjord zu marschiren , um daselbst die Verhaftung einiger
Beamten vorzunehmen , welche sich geweigert haben sollen , an
das preußische Gouvernement die Steuern zu entrichten . Skive

soll besetzt bleiben , weil diese Stadt bei mehreren Gelegenheiten
eine renitente Miene angenommen hatte . "

Kiel , 18 . Sept . Tie zehn Schleswiger , welche wegen
Entweichung aus dem dänischen Heersum Tode verurtheilt und
dann zu Zuchthausstrafe begnadigt worden waren , sind , wie die

„ Kiel . Ztg . " meldet , gestern von Kopenhagen aus hier einge¬
troffen und am Abend in ihre Heimath gereist .

— Mehrere dänische Blätter melden : die Räumung Jüt¬
lands sei von Seiten der verbündeten Mächte in nahe Aus¬

sicht genommen und werde schon vorbereitet . Wie aus guter
Quelle mit größter Bestimmtheit versichert wird , entbehrt diese
Nachricht jeder thatsüchlichen Begründung . Eine baldige Räu¬

mung Jütlands wird allerdings ans dänischer Seite sehr lebhaft
gewünscht . Auch sollen die dänischen Bevollmächtigten bei den
Wiener Friedcnsverhandlungcn neuerdings diesem Wunsche Aus¬
druck gegeben haben . An die Erfüllung desselben ist indessen vor
deni definitiven Abschluß des Friedens nicht zu denken. Erst dann ,
wenn die Ausführung aller Friedensbedingungen vollständig ge¬
sichert ist , werden Preußen und Oesterreich die Besetzung Jüt¬
lands ausgeben . Inzwischen scheint es nach dem bisherigen
Gang der Wiener Verhandlungen , als würde noch ein sehr
ernstes Auftreten der deutschen Mächte nothwendig werden , um

Dänemark zur Abstandnahme von seinem hinterhältigen Zögerungs¬
system und zu einer ehrlichen Verständigung aus Grund der

Präliminarien zu bestimmen .
Wien , 5 . Sept . Jener Nürnberger Vergnügungszügter ,

welcher am vorigen Donnerstag sich in Engländers Tanzlokali
täten gemüthlich unterhalten und plötzlich seine Brieftasche mit
1500 Reichsthalern vermißt hatte , wobei leider andere Personen
in Verdacht kamen , war am Freitag Nachmittags nicht wenig
überrascht , als er diesfalls bei dem k. k. Polizei -Kommissariate
die Anzeige erstatten wollte , zu erfahren , daß er jene Brieftasche
während der Hinfahrt zu Engländers Lokalitäten in einem Kon -

fortabelwagen auf dem Sitze verloren und der Kutscher dieselbe
bei der k. k. Polizeidirektion sammt Inhalt

^
abgegeben habe . Der

angenehm enttäuschte Verlustträger hat seine Beschuldigungen
sehr bedauert und den Kutscher reichlich beschenkt .

Breslau , 15 . Sept . Heute Nachmittag fand die Beerdi¬

gung Lassalle ' s ans dem hiesigen jüdischen Kirchhof statt . Da
vom Publikum die Beerdigung heute nicht erwartet wurde , war
die Zahl der auf dem Kirchhof . Versammelten nicht groß . Uebri -

gens scheint das Begräbniß erst spät angeordnet worden zu sein,
denn die Vorbereitungen zu demselben waren erst gegen 34 Uhr
beendigt . Eine Leichenrede wurde nicht gehalten .

München , 10 . Sept . Gestern ließ ein schwäbischer Kam
mann seinen Reisesack, welcher neben verschiedenen Effekten 3000 sl .

( 1500 fl . baar und 1500 fl . in Wechseln) enthielt , im Wart

saal des Staatsbahnhofes liegen , begab sich sorglos an die Kasse
zurück, um sich ein Billet zu lösen , und unterhielt sich dort so¬
gar noch eine Zeit lang . Als er in den Salon zurück kam,
war der Reisesack verschwunden .

— Der Großherzog Leopold von Toskana ist in Schlacken¬
werth (Böhmen ) bei der am 22 . August vorgenommcnen Wahl
neuerdings einstimmig zum Bürgermeister gewählt worden und

hat die Wiederwahl angenommen . Abends wurde aus diesem
Anlaß dem Großherzog ein solener Fackelzug und eine Sere¬
nade dargebracht .

— In Abenberg bei Spalt steht der Hopfen so ausge¬
zeichnet, wie es seit 30 Jahren nicht der Fall war . Man er¬
wartet in Quantität und Qualität eine volle Ernte .

— Zn Bozen in Tyrol ist der geistliche Curat Hofer
wegen Schändung , widernatürlicher Unzucht und Verführung zu
derselben vom Gericht zu 9 Jahren schweren Kerkers verurtheilt
worden . Seit 12 Jahren trieb er sein Unwesen und benutzte
selbst den Beichtstuhl zur Befriedigung seiner Lüste.

— Die Schwabenstreiche sterben nicht aus . In einem

Marktflecken hing sich eine Frau ans ; mehre Leute kamen herzu
fast unmittelbar nach der Thal und machten Anstalt , die Er¬

hängte abzuschneiden . Halt ! rief der Herr Schultheiß , der eben

angetrabt kam , rührt mir die Frau nicht an ! Erst muß die ge¬
richtliche Kommission zur Stelle kommen und den Thatbestaud
einsehen ! — So geschah

' s ; die Kommission wurde aus der

nächsten Stadt geholt , war schon in 5 .j Stunden an Orl und
Stelle und trug in ihr Besichtigungsprotokoll eine unrettbar
Todte ein.

— In Berlin gibt es etwa 900 öffentliche Brunnen .
Einer chemischen Untersuchung zufolge liefert der lOte Theil da
von verdorbenes Wasser . Am meisten trügt dazu das aus den

Röhrenleilungen ansslrömende Gas bei , durch welches das Erd¬

reich unter dem Straßenpslaster bereits soweit augesteckt ist , dast
das dnrchsickernde Rcgenwafser selbst tiescrlicgende Quellen verdirbt .
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— Am Eingang des Kursaales in Wiesbaden hat sich
zwischen dem Portier und einer bekannten Mainzer Persönlichkeit
vor einigen Tagen folgender erbaulicher Vorgang ereignet : Der
ungenirtc Mainzer wollte wieder einmal den Ort betreten , wo
er schon oft sein Geld hingetragen hatte , als er von dem ge¬
putzten Thürhüter mit einem Blick auf seinen etwas bedenklichen
Anzug zurückgewiesen wurde . Hierbei that der witzige Besucher
die charakteristische Aeußerung : „ Aus main Wort ! Se könne mich
cnein laste ; maine gute Klader sinn all schun lang drinne ! "

— In den letzten Augustentagen war die Kälte bei Schnee¬
gestöber und Sturmwind in Kärnthen und Steiermark so groß ,
daß ein Bauer mit seinen beiden Söhnen von 11 und 17 Jahren
erfroren gesunden wurde .

Frankreich.
— Im Jahre 1831 trat ein armer Bauernsohn , Bazaine ,

in das 37 . Linienregiment als gemeiner Soldat ein ; er hatte
nichts als einen guten Kopf und Ehrgeiz . In 28 Feldzügen
stieg Bazaine von Stufe zu Stufe und hat jetzt die höchste er¬
reicht ; denn Napoleon hat ihn zum Marschall ernannt . Es ist
also immer noch wahr , daß der französische Soldat den Mar¬
schallstab in seinem Tornister trägt , — und dieser unsichtbare
Stab ist ein wahrer Zauberstab .

Paris , 12 . Sept . Die Lebens -Versichernngs -Gesellschaften
haben den Erben der Madame de Pa uw wirklich den Belauf
der Prämien mit 550,000 Franks ausbezahlt , da nur zwei Fälle
absoluter Vertrags -Nichtigkeit vorgesehen sind , Selbstmord und
Duelltod ; Madame de Pauw aber ist an Gift gestorben , und
wenn ihr Tod auch eine betrügerische und verbrecherische Ursache
hatte , so sind ihre Erben , die noch Kinder sind , vollkommen unschuldig .

England .
— Der englische Marquis von Watersort war eiu un¬

geheurer reicher Mann . Das nahmen ihm Viele übel , übler
aber noch , daß er ein Geheimniß mit in sein Grab genommen
hat , das Geheimniß nämlich , daß er immer 2ter Klasse fuhr ,
wenn er von London auf seine Güter in Irland fuhr . Tie )
Eiseubahnbeamten warm sehr ärgerlich darüber und als der Lord
Mieder einmal in seiner 2ten Klasse saß , setzte der Schaffner einen
rußigen Schornsteinfeger neben ihn . Ter Lord erhob sich ruhig ,
schritt zur Kaste und kaufte ein Billet Ister Klasse. Die Be¬
amten lachten in den Bart hinein , hörten aber schnell auf , als
der Lord dem Schornsteinfeger sein Billet überreichte , ihn selbst
zu dem schönsten Wagen Ister Klasse führte und seinen alten Platz
ruhig wieder cinnahm .

London . Eine neue Erfindung auf dem Gebiete der Kriegs -
wissenschast macht viel von sich reden , und zwar die eines Be¬
amten der hiesigen Admiralität , Namens Szerlemy , eines ge¬
borenen Ungarn , darauf abzieleud , Panzerschiffe durch Platten
von Papierpäppe schußsest zu machen . Die Experimente , von der
Admiralität veranstaltet , haben ergeben , daß , während eine
Eichenplanke von 10 Zoll Ticke eine Kugel durchlaste , selbige
Kugel in die Pappseite nur etwa 1 Zoll tief eindrüngt . Szcr -
lemh fertigt die Maste ans den Fibern einer Pflanze , die seiner
Angabe nach in Süddeutschland in überaus reicher Fülle vor¬
handen sein soll (Maisblätter ?) , und mittelst eines Gnmmi -
übcrzugs , den er aus einer andern Pflanze , einer cghptischen,
Namens „ Zopissa "

, destillirt , wird die Wasserdichtigkeit des Pa¬
piers erzielt , auch Feuersgefahr vorgebeugt . Ucbrigens hat sich
dieser Gumminberzeng bei den Außenwänden des hiesigen Parla¬
mentspalastes längst bewährt , der , anS weichem Dolonnt gebaut ,
sehr unter dem Einfluß feuchter Witterung zu leiden begann ,
Auch mit Papp - Tuben als „Kanonen " für leichte Gebirgs¬
artillerie sind in diesem Augenblick Experimente im Gange .

Italien .
Mailand , 10 . Sept . Die „ Perseveranza " hat ans Nom

folgende Nachrichten erhalten : Die Familie Even hat , um den
von den päpstlichen Behörden gegen sie gerichteten Verfolgungen
zu entgehen , Rom verlassen . Trotz der Schritte , welche der
französische Gesandte gethan , ist der junge Coen seiner Familie
nicht znrückgegeben worden .

Rußland und Polen .
Krakau , 4 . Sept . Vor längerer Zeit waren mehrere

hiesige Damen aus den besten Familien in slrasgerichtliche Unter
suchung gezogen worden . Die gegen sie erhobene Anklage be¬
schränkte sich aber nicht, wie man Anfangs annahm , auf die
Beschuldigung , die Theilnehmer des polnischen Ansstandes in
Rußland unterstützt zu haben , sondern lautete unmittelbar aus
Hochverrat !; . Nach mehrmouatlicher Untersuchung wurde nun in
diesem Prozesse von Seiten des hiesigen Miliiärgerichts den be¬
treffenden Frauen das Urtheil publizirt , wornach die Gräfin
Ostrowska des Verbrechens des Hvchverraths für schuldig erklärt
und zu fünfjährigem schweren Kerker , zugleich zum Verlust des
Adels verurtheilt wurde . Die übrigen milangeklagten Damen
wurden von der Anklage des Hvchverraths wegen Mangel an
Beweisen freigesprochea , dagegen aber des Verbrechens der Stö¬
rung der öffentlichen Ruhe für schuldig erklärt und demnach zu
Kerkerslrafen von 4 bis zu 10 Monaten verurtheilt .

Amerika .
— In Richmond , der Hauptstadt der amerikanischen

Südstaaten , kostet ein Kohlkops fl . 2 . 20 — 7 fl . , das Ouart
Zwiebeln st . 3 . 30 kr . , das Quart Kartoffeln fl . 3 — 7 , ein
Huhn fl . 5 — 11 , eine Ente st . 17 — 18 , Butter st . 14 — 15
das Pfund , Eier das Dutzend fl . 11 — 18 . , frisches Fleisch
st . 7 — 9 das Pfund .

Verschiedenes .
— . Ein Gaunerstreich , der namentlich dem Handels¬

publikum zur Beachtung zu empfehlen ist , wurde dieser Tage
zu Wiesbaden verübt . Ein dort sich aufhaltendcr Franzose
stellte an den Banquicr K . dortsclbst die Anfrage , ob er ihm
wohl auf die auf telegraphischem Wege eintreffende Anweisung
eines renommirten Banquicrhanfes zu Paris die Summe von
20,000 Fr . auszahlen werde ? Ter Banquier bejahte zwar
diese Frage , ließ aber nach Empfang der Depesche vorsorglich
noch bei dem Pariser Banquierhause ansragen , ob die Anwei¬
sung wirklich von ihm ausgegangen sei . Die letztere Anfrage ,
welche der Betrüger vorausgesehen hatte , wurde von einem
Eompagnon des Letzteren an der Telegraphenstation zu Paris
abgesangen (was jedenfalls von einem seitens des Telegraphen -
burean begangenen Fehler zeugt ) und natürlich sofort dahin be¬
antwortet , daß es mit dcr Anweisung seine Richtigkeit habe .
Auf diese zweite Benachrichtigung hin zahlte Banquier K . denn
auch wirklich die verlangte Summe ans , und erfuhr zu spät ,
daß er das Opfer eines schlau angelegten Betruges geworden
sei . Der Gauner ist zwar inzwischen in Bad Wildungen . eben¬
so wie sein Helfershelfer in Brüssel , verhaftet , dcr Betrogene
aber wird hierin einen schlechten Trost finden , da sein Geld
futsch ist .

— Wie die Wienerinnen und Pariserinnen haben jetzt auch
die Frauen in Dresden die Crinolinen zum alten Plunder
geworfen . Wir kommen in der Crinoline , sagten sie , ganz um
das schöne Sprüchwort : „ In Sachsen , wo die schönen Mädchen
wachsen "

; denn wie wir gewachsen sind, sieht kein Mensch .
— Merkwürdig ! In den ersten 8 Neonaten d . I . sind

21,252 Personen aus Deutschland nach Amerika ausgewandert ,
fast 9000 mehr als im vorigen Jahre , obgleich die öffentlichen
und politischen Zustande drüben in diesem Jahre entschieden sich
verschlimmert haben . Die Geldkrisis , Theuernng , Unsicherheit und
der Verbrauch an Kanonenfutter ist entschieden gestiegen.

Meine Frau litt seit ein paar Jahren an Schwarbe des Darm -
kanals und bedeutender Verstopfung , so daß ohne künstliche Hilft der
Stuhlgang Tage lang ausblieb , wodurch der Appetit sich immer mehr
verlor . Sie brauchte geraume Zeit hindurch den L . W . Kgers

'
scken

Fenchel Honig -iHtrakt , wodurch die Verstopfung beseitigt wurde und der
Stuhlgang nun leicht und ohne Beschwerde » vor sich, geht , auch der
Appetit ein reckt reger ist . Dieses Zeugniß crtheile ich hiermit ohne
jedes Nebeninteresse der Wahrheit getreu .

Neumarkt , 17 . April 1661 .
A > S . Kolbe , Duchdruckerei - Besitzer .

Der L . W . Egers '
sche Fenchel -Honig - Extrakt ist ä Flasche

1 fl . 3 kr . , Z Flasche 3!> kr . für Durlach und Umgegend nur allein
acht zu haben bei Julius Löffel in Dur lach.



491

»

Bekanntmachung .
Nr . 10,527 . Julius Korn von hier ,

Inhaber der unter O . -Z . 20 zum hiesigen
Firmenregister eingetragene Firma : Fricdr .
Korn in Durlach hat sich niit Emilie

Friederike Schmitt von Breiten laut Ehe - >

vertrag vom 0 . Sept . d . I . verehelicht ,
unter dem Geding der allgemeinen Per -

liegenschaftung mit Ausnahme von je 100 fl . ,
welche jeder Ehethcil in die Gemeinschaft
einwirft .

Durlach , den 14 . Sept . 1864 .
GroßherzoglicheS Amtegericht .

Golds chmidt .

Berghausen .
Holz - Versteigerung .

Bis Donnerstag , den 29 . d . Mts .,
Morgens 8 Uhr ,

werden in dem Domüneuwald „ Rittnert "

an darren und Anndsall -Hölzern versteigert :

5 schwache eichen und
^ : , 68 nadcl Nutz - und

H ^ ) -. Bauhol ; stämme , 1 eichen
ud 2 nadcl Cchmied -

) klötze , 21 Nadelholz -

dstangen , 7 Klst . buchen ,
! 2 ^ Klaster eichen , ^ Kleister nadcl

und 2 Klafter gemischte Scheiter ,
13 Klaster buchen , Klafter eichen ,
1 ^ Klafter nadel und 14 Klafter
geinischte Prügel , 7j Klafter Stock¬

hol ; und 300 gemischte Wellen .

Zusammenkunft ist am Rittncrtshos .

Berghausen , 20 . Sept . 1804 .

Grosth . Bczirkssorstei .
.' ) 1 . Gamer .

Bekanntmachung .
Tie Liste der zum Amte der Geschwornen

und Schöffen geeigneten Personen liegt
von heute au

vierzehn Tage lang
zu Jedermanns Einsicht auf dem Rathhause
offen , während welcher Frist

1 ) Diejenigen , welche aus einem gesetz¬
lichen Grunde von der Verpflichtung
zum Geschwornen - und Schöffendienst
befreit zu werden wünschen , ihre
Gesuche mit den nöthigen Nachweisnngen
beim Bürgermeister einreichen können und

2 ) die zum Geschwornen - und Schössen -
amte befähigten Ortseinwohner wegen
Uebergehung befähigter oder Eintrags
nnbesähigtcr Personen Beschwerden zu
erheben haben .

Durlach , den 15 . Sept . 1804 .
Der Gemciuderath .

Wahrer .
2/2 . Siegrist .

Wolfartsweier.
Obst - Versteigerung .

Montag , den 26 . September ,
Morgens 9 Uhr ,

lägt die Gemeinde Wolfartsweier ihren
süinmtlichen Obst - Erwachs , von circa 100
Bäumen , dacuntcr viele Reinetten , in
öffentlicher Steigerung verkaufen .

Zusammenkunft ist am Ralhhause .
Wolfartsweier , 24 . Sept . 1804 .

Der Gemeinderath .
Backen stoß .

W- ,s-- .s« ir Ginladung
zur

Wahl dk !« Brlsschulriiths .
In Gemäßheit des 8 des Gesetzes vom 29 . Juli d . I . ,

die Aufsichtsbehörden für die Volksschulen betreffend , ist die Wahl
des Ortsschulraths für die hiesigen Volksschulen vorzunehmen .

Der Ortsschnlrath der hiesigen Schulgemeinde besteht nach
H . 2 ck des gedachten Gesetzes unter Anderm aus zwei durch
die evang . Ortseinwohner gewählten Mitgliedern .

Die Wahl findet im Rathhanse

Freitag , den 2L September ,
Morgens 8 Uhr ,

statt . Sie geschieht mittelst geheimer Stimmgebung .
Der Wahlberechtigte hat einen geschlossenen Wahlzettel per¬

sönlich der Wahlkommission zu übergeben und , wenn er schreiben
kann , seinen Namen in das Wahlprotvkoll einzutragen . Die Wahl¬
zettel (gedruckte Formulare ) werden am Wahltage ansgetheilt ;
ihre Uebergabe hat in den oben bestimmten Zeiträumen zu ge¬
schehen ; nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit wird keine Ab
stimmung mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtlich verheirathete oder verwittwele
Männer der hiesigen Schulgemeinde .

Wählbar sind alle mindestens 25 Jahre alten Ortseinwohner
der evang . Konfession .

Die Liste der Wahlberechtigten und jene der Wählbaren
liegen jetzt und während der ganzen Dauer der Wahlhandlung
zur Einsicht der Wähler im Wahllokale auf .

Letztere werden ersucht , zahlreich zur Wahl zu erscheinen .
Wolfartsweier , den 19 . September 1864 .

Der Eiemeinberätst .
Backen stoß . .

Wilferdingen . EinsMmg
zur

Wahl des Ortsschulraths .
In Gemäßheit des § . 3 des Gesetzes vom 29 . Juli d . I . , die Aufsichts¬

behörden für die Volksschulen betreffend , ist die Wohl des Ortsschulraths für
die hiesigen Volksschulen vorzunehmen .

Der Ortsschulrath der hiesigen Schulgemeinde besteht nach § . 2 <1 des ge¬
dachten Gesetzes unter Anderm aus zwei durch die evang . Ortseinwohner
gewählten Mitgliedern .

Die Wahl findet im Nachhause
Samstag , den 24 . September ,

Vormittags 7— 12 Uhr ,
statt . Sie geschieht mittelst geheimer Stimmgebung .

Der Wahlberechtigte hat einen geschlossenen Wahlzettel persönlich der
Wahlkonimission zu übergeben und , wenn er schreiben kann , seinen Namen in
das Wahlprotokoll einzntragen . Die Wahlzettel (gedruckte Formulare ) werden
am Wahltage ansgetheilt ; ihre Uebergabe hat in den oben bestimmten Zeit¬
räumen zu geschehen ; nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit wird keine Ab¬
stimmung mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtliche verheirathete oder verwittwete Männer der
hiesigen Schulgemeinde .

Wählbar sind alle mindestens 25 Jahre alten Ortseinwohner der evange¬
lischen Konfession .

Die Liste der Wahlberechtigten und jene der Wählbaren liegen jetzt und
während der ganzen Tauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Wähler im
Wahllokale auf .

Letztere werden ersucht, zahlreich zur Wahl zu erscheinen.
Wilferdingen , 17 . September 1804 .

Der Gemeinderath .
K röne r .
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I « »» » Einladung
zur

Wahl des Drtüschnlntths.
In Gemäßheit des § . 3 des Gesetzes von: 29 . Juli d . I . ,

- die Aufsichtsbehörden für die Volksschulen betreffend , ist die Wahldes Ortsschulraths für die hiesigen Volksschulen vvrzunehmen .Der Ortsschulrath der hiesigen Schulgemeinde besteht nach2 ä des gedachten Gesetzes unter Anderm aus drei durch die
kathol . Ortseinwvhner gewählten Mitgliedern .

Die Wahl findet in: Rathhause
Montag den 28 . September ,

Vormittags 7— 12 Uhr ,
statt . Sie geschieht mittelst geheimer Stimmgebung .

Der Wahlberechtigte hat einen geschlossenen Wahlzettel per¬
sönlich der Wahlkvmmission zu übergeben und , wenn er schreibenkann , seinen Namen in das Wahlprvtokoll einzutragen . Die Wahl¬
zettel (gedruckte Formulare ) werden am Wahltage ausgetheilt ;
ihre Uebergabe hat in den oben bestimmten Zeiträumen zu ge¬
schehen ; nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit wird keine Ab¬
stimmung mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtliche vcrheirathete oder verwittwete
Männer der hiesigen Schulgemeinde .

Wählbar sind alle mindestens 2o Jahre alten Ortseinwvhnerder kathol . Konfession .
Die Liste der Wahlberechtigteil und jene der Wählbaren

liegen jetzt und während der ganzen Dauer der Wahlhandlung
zur Einsicht der Wähler im Wahllokale auf .

Letztere werden ersucht, zahlreich zur Wahl zu erscheinen.
Iöhlingen , 22 . Sept . 1864 .

Der Gemeinderath .
Schaier .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlach . j Der Theiluüg wegen

werden richterlichen Spruchs zu Folge
dlgende Küfer stohann Friedrich Lebcr '

sche
Liegenschaften am

Freitag , den 21 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus öffentlich versteigert :
Schützungsprcis .

Necke r .
1 ,

30 Ruthen auf dem Breiten¬
wasen , neben zwei Grötzingern . 180 fl .

1 Viertel 34 Ruthen allda ,
eiuseits selbst , anderseits Müller
Waguer 's Wittwe . 400 sl .

3 .
2 Viertel allda , einseits selbst

anderseits Küser Kämmerer . 400 fl .
Dabei erfolgt der cndgiltige Zuschag ,

s . von den zwei erstem , weil sic schon
einmal versteigert wurden , um jeden
Preis ;

t >. von dem letztem Stücke , wenn der
Schützungsprcis oder darüber ge¬
boten wird .

Turlach , den 16 . Sept . 1864 .
Der Vollstreckungsbeamte :

3) 1 . Seufert , Notar .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlach .j Bäcker Friedrich Märckpr

dahier läßt
Montag , den 26 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Acker .
Bcrghausen . EillliMitg

zur

Wahl - es Ortsschulraths .
In Gemäßheit des § . 3 des Gesetzes vom 29 . Juli d . I . , die Aufsichts¬behörden für die Volksschulen betreffend , ist die Wahl des Ortsschulraths fürdie hiesigen Volksschulen vorzunehmen .
Der Ortsschulrath der hiesigen Schulgemeinde besteht nach tz. 2 ff des ge¬dachten Gesetzes unter Anderm aus zwei durch die evangelischen Ortseinwvhner

gewählten Mitgliedern .
Die Wahl findet im Rathhause

Montag Den 26 . September ,
Morgens 8 bis 12 Uhr ,statt . Sie geschieht mittelst geheimer Stimmgebung .

Der Wahlberechtigte hat einen geschloffenen Wahlzettel persönlich der Nlahl -
kommission zu übergeben und , wenn er schreiben kann , seinen Namen in das
Wahlprotokoll einzutragen . Die Wahlzettel (gedruckte Formulare ) werden am
Wahltage ausgetheilt ; ihre Uebergabe hat in den oben bestimmten Zeiträumenzu geschehen ; nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit wird keine Abstimmungmehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtliche verheirathete oder verwittwete Männer der
hiesigen Schulgemeinde .

Wählbar sind alle mindestens 25 Jahre alten Ortseinwohner der evange¬lischen Konfession.
Die Liste der Wahlberechtigten und jene der Wählbaren liegen jetzt und

während der ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Wühler im
Wahllokale auf .

Letztere werden ersucht, zahlreich zur Wahl zu erscheinen.
Berg ha usen , den 17 . September 1864 .

Ter Gemeinderath .
Soldinger . vdt . Nothweiler .

1 .
1 Viertel 8 Ruthen alten oder 1 Viertel

6 Ruthen 1 Fuß neuen Maßes auf der
Reuth , neben Müller Wilhelm Beuttemuüller
und Christian Zachmann ' s Erben . Gebot
191 fl .

Wiesen .
2.

2 Viertel 20 Ruthen alten oder 2 Viertel
20 Ruthen 66 Fuß neuen Maßes aus der
Hub , neben Kannenwirth Rast und Bäcker
Reinhardt in Karlsruhe . Gebot 300 st .

3 .
2 Viertel 10 Ruthen alten oder 1 Viertel

98 Ruthen 78 Fuß neuen Maßes auf der
Hub , neben Adam Heidt , Metzger und
Christof Habich , Kettenschmied . Gebot 200 fl .

Turlach , den 12 . September 1864 . j
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 1 . Siegrist .

Obst - Versteigerung .
sDurla ch . j Nächsten

Tonnerstag , den 22 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

läßt der Unterzeichnete in seinem Garten
verschiedenes Tafel - und Wirthschafts -Obst ,
sowie einige Bäume Quitten , gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern .

Durlach , den 19 . Sept . 1864 .
2 )2 . Lose r .
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Weingarten » Emlastimg
zur

Wahl des evang . and kathol .
Ortsschulraths .

In Gemäßheit des § . 3 des Gesetzes vom 29 . Juli d . I . , die Aufsichts¬
behörden für die Volksschulen betreffend , ist die Wahl des Ortsschulraths für die
evangelischen und katholischen Volksschulen vorzunehmen .

Der Ortsschulrath der hiesigen evangelischen Schulgemeinde besteht nach
8 - 2 ä des gedachten Gesetzes unter Andern : aus drei , und ^derjenige der
kgtholssch .en Schulgemeinde ebenfalls aus drei , jeweils aus den der Konfession
aügehbrigen Ortseimvohner gewählten Mitgliedern .

Die Wahl findet im Rathhause , und zwar :
s . für den evangelischen ,

Montag den 26 . September ,
Vormittags von 8 — 12 Uhr ,

d . für den katholischen ,
Dienstag den 27 . September ,

Vormittags von 8 — 12 Uhr ,
statt . Sie geschieht mittelst geheimer Stimmgebung .

Der Wahlberechtigte hat einen geschlossenen Wahlzettel persönlich der
Wahlkommission zu übergeben und , wenn er schreiben kann , seilten Namen in
das Wahlprotokoll einzutragen . Die Wahlzettel (gedruckte Formulare ) werden
am Wahltage ausgetheilt ; ihre Uebergabe bat in den oben bestimmten Zeit¬
räumen zu geschehen ; nach Ablauf der vorgeschriebeneu Zeit wird keine Ab¬
stimmung mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtliche verheirathete oder verwittwete Männer der
hiesigen Schulgemeinde .

Wählbar sind alle mindestens 25 Jahre alten Ortseinwohner der ein¬
schlägigen Konfession.

Die Liste der Wahlberechtigten und jene der Wählbaren liegen jetzt und
während der ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Wühler im
Wahllokale auf .

Letztere werden ersucht, zahlreich zur Wahl zu erscheine» .
Weingarten , den 17 . September 1861 .

Der Geme .nderath .
_ _ Reis ._ vdt . Zech .
* Einladung

zur

Mahl fies LrlshHulralhs.
In Gemäßheit des §- 3 des Gesetzes vom 29 . Juli d . I . , die Aufsichts¬

behörden für die Volksschulen betreffend , ist die Wahl des Ortsschulraths für
die hiesigen Volksschulen vorzunehmen .

Der Ortsschulrath der hiesigen Schulgemeinde besteht nach § . 2 «1 des
gedachten Gesetzes unter Anterm aus zwei durch die evangel . Ortseimvohner
gewählten Mitgliedern .

Die Wahl findet im Nachhause
Dienstag den 27 . September ,

Vormittags von 7 — 10 Uhr ,
statt . Sie geschieht mittelst geheuner Stimmgebung .

Der Wahlberechtigte hat einen geschlossenen Wahlzettel persönlich der Wahl -
kontmission zu übergeben und , wenn er schreiben kann , semen Namen in das
Wahlprotokoll einzulragen .

Die Wahlzettel (gedruckte Formulare ) werden am Wahltage ausgetheilt ;
ihre Uebergabe hat in den oben bestimmten Zeiträumen zu geschehen ; nach
Ablauf der vorgeschriebenen Zeit wird keine Abstimmung mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtliche verheirathete oder verwittwete Männer der
hiesigen Schulgemeinde .

Wählbar sind alle mindestens 25 Jahre alten Ortseinwobner der evauael .
Konfession.

Die Liste der Wahlberechtigten und jene der Wählbaren liegen jetzt und
während der ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Wähler im
Wahllokale auf .

Aue , den 20 . September 1861 .
Der Gemeinderath .

Cramer , Bürgermeister . Bräuer , Rathschbr .

Fahrniß -Versteigerung .
( Turtach .j Alt Phi¬

lipp Meinzcr , Wein¬
gärtner hier , als Vor¬
mund der Gerichtsvoll¬
zieher Christian Reiß -

ner ' s Wittwe von hier läßt im Hause
Nr . 16 in der Herrenstraße

Mittwoch , 27 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

folgende Fahrnisse gegen gleich baare Be¬

zahlung öffentlich versteigern, : ,, ,
1 goldene Taschemchr , Bettwerk , Schreiy -

werk, als Küsten , Bettladen , 1 Cana -

pee , Tische , Stühle , Faß ^ nnd Band¬

geschirr, Faßlager , circa P, Klafter aus¬
gemachtes Holz und sonstiger , Hausrath .

Durlach , 20 . September 1861 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
Siegrist .

Liegenschafts - Versteigerung .
( Turlach .j Tie Erben der verstorbenen

Maurer Jakob Stolz Wittwe von hier
lassen

Montag , 15 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Aecke r .
1 .

1 Viertel 2 j Ruthen alten oder 93 Ruthen
86 Fuß neuen Maßes im Steinlei neben
Karl Taler und Karl Stolz Wittwe ; An -'

schlag 100 fl .
2 .

1 Viertel 39z Ruthen alten oder 1 Viertel
75 Zeuthen 58 Fuß neuen Maßes im obern
Wolf , neben Philipp Wackershauser und
Friedrich Preis Wittwe . Anschlag 100 ft .

3 .
1 Morgen alten oder 3 Viertel 53 Ru¬

then 37 Fuß neuen Maßes im Lerchen¬
berg , neben Anstößer und Friederich Fries .
Anschlag 300 fl .

1 .
Ter sechste Theil an 2 Viertel alten

oder 1 Viertel 76 Ruthen 68 Fuß neuen
Maßes ausgebrochcncn Steinbrnchplatz sammt
einigen Ruthen urbaren Landes im Lerchen¬
berg , neben Philipp Wackershauser nnd
Gustav Schweizer . Anschlag 10 fl .

W einberg .
5 .

1 Viertel 3 Ruthen alten oder 91 Ru¬
then 97 Fuß neuen Maßes im obern
Wolf neben Christof Ritter und Georg
Friedrich Kühnle . Anschlag 200 fl .

Tnrlach , den 15 . Sept . 1861 .
Bürgermeisteramt ,

Wahrer .
Siegrist .

Geldanerbieten .
Aus dem Almosen zu Wöschbach

können alsbald
2 66 Gulden

gegen vorschriftsmäßige Pfandverträge aus -
i geliehen werden ; Näheres bei
s Rechner Kegreis .

v
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Die Erhebung der Kolonie Hohenwettersbach zu einer
selbstständigen Gemeinde betreffend .

Nr . 10,315 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir das
Hofgut und die Hofguts - Gemarkung Hohenwettersbach in polizeilicher Beziehung vom
1 . Oktober d . I . an dem Bürgermeisteramt Turlach zugetheilt haben .

Durlach , den 16 . September 1864 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Einladung
zur

Wahl -cs Msschulruths .
In Gemäßheit des H. 3 des Gesetzes vom 29 . Juli d . I . , jdie Anssichts¬

behörden für die Volksschulen betreffend , ist die Wahl des Ortsschulraths für
die hiesigen Volksschulen vorzunehmen . ,

Der Ortsschulrath der hiesigen Schulgemeinde besteht nach § . 2 . ck des ge¬
dachten Gesetzes unter Andern : aus zwei durch die evangelischen Ortseiuwvhner
gewählten Mitgliedern .

Die Wahl findet im Schulhause
Dienstag den 27 . September ,

Vormittags 7 bis 9 Uhr
statt . Sie geschieht mittelst geheimer Stimiiigebuug .

Der Wahlberechtigte hat einen geschlossenen Wahlzettel persönlich der
Wahlkommissivu zu übergeben und , wenn er schreiben kann , seinen Namen in
das Wahlprotokoll einzutrageu . Die Wahlzettel - (gedruckte Formulare ) werden
am Wahltage ausgetheilt ; ihre Uebergabe hat in den oben bestimmten Zeit¬
räumen zu geschehen ; nach Ablauf der vorgeschriebenen Zeit wird keine Ab¬
stimmung mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind sämmtliche verheirathete oder verwittwete Männer der
hiesigen Schulgemeinde .

Wählbar sind alle mindestens 25 Jahre alten Or .seinwohner der evange¬
lischen Konfession .

Die Liste der Wahlberechtigten und jene der Wählbaren liegen jetzt und
während der ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Wähler im
Wahllokale auf .

Letztere werden ersucht , zahlreich zur Wahl zu erscheinen .
Grünwettersbach , 20 . September 1864 .

Der Gemeinderath .
Rentschler , Bür germeister .

Wirst Vriiischr und Mcmiirtilr
Feuer - und Lebens Bersicherungs Gesellschaft zu London

und Edinburg .
(Orgriindet

Durch Mnifterial - Resciipt üu Groscherzogthum Baden kouzessionirt .
Grund - Kapital . ms . 2 -4,000,009 .
Reserve - Fonds . . „ 26,000,000 .
Jährliche Einnahme 5,8 lO,000 .

Wir zeigen hierdurch an , daß wir Herrn Josef Klettert , Chirurg in Durlach ,
zum Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben .

Karlsruhe , den 22 . August 1864 .

Die General - Agentur :
Ernst Arheidt .

Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend , halte ich mich zu Versicherungsabschlüsseu
bestens empfohlen .

Tie von mir vertretene Gesellschaft schließt Feuerversicherungen jeder Art
zu festen und billigen Prämien .

Für Landwirthschaft und Fabriken besonders loyale Bedingungen .
Bei mehrjähriger Versicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt .
Ferner Versicherungen aus Lebens - und Todesfall , Kind er Versorgung ,

Leibrenten zu festen Sätzen . — Reguliruug des Gew innant Heils
geschieht nach für den Versicherten vorth eil hasten Grundsätzen .

Zur Ertheilung jeder wünschenswertsten Auskunft , sowie zur Vermittelung von
Versicherungs - Anträgen empfiehlt sich

Der Agent :

Durlach im September 1864 .

Gr ötzing en .

Msset- oerkaus.
Nr . 1565 . Die hiesige Gemeinde läßt bis

Montag den 26 . d . Mts .,
Mittags 2 Uhr ,
zwei fette Rindsfassel von
3 und 3j Jahre alt , im hie-
sigcn Gcmeindehof für Eigen -

— EJhum öffentlich versteigern , wo¬
zu die Liebhaber eingeladcn werden .

Grötzingen , 21 . September 1864 .
Bürgermeisteramt ?

Kurzmann .

Gasthaus - Versteigerung .
sDurlach .j Aus Antrag des Eigen -

thümers wird
Montag , 10 . Oktober,

Nachmittags 2 Uhr ,
das Gasthaus zur „Krone " an der
Hauptstraße hier , dreistöckig , mit Hinter¬
gebäuden , Scheuer , Stallungen , Holz¬
remisen , gemeinschaftlichen Hof , laufen¬
den Brunnen , Gaseinrichtung und son¬
stigen Zugehördcn im hiesigen Rathhause
einer freiwilligen Versteigerung ausgesetzt.

Dieser , in einem der frequentesten
Sladttheile — am Marktplätze — ge¬
legene , vor dreißig Jahren neu aufge¬
führte , Gasthof enthält i„r ersten Stocke
drei Wirthschafts - , zwei Wohnzimmer
und die Küche , nebst Wasch- und Back¬
haus ; im zweiten Stock einen Tanzsaal
und vier Gastzimmer ; im dritten Stock
eine Wohnung von fünf Zimmern mit
Alkov und Küche.

Das Wirthschaftsrecht ist ein Real¬
recht und wird seit Jahren mit deni
besten Erfolg betrieben .

Der Gasthof ist gegenwärtig ver -
miethet bis 15 . Febr . 1865 , an welchem
Tage der Käufer in den Besitz kommt .

Die bezüglich der Zahlung und Ver¬
zinsung günstig gestellten Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten jederzeit
eingesehen werden , auch kann auf Ver¬
langen ein Kauf unter der Hand statt¬
finden .

Aus Auftrag des Eigenthümers :
A . Renz , Werkmeister.

Durlach , 1 . Sept . 1864 .

lMeiiSiMhrtm
theilc ich in Treue und Wahrheit mir ,
daß ich viele Fahre an der Gicht gelitten
habe . Alles , was ich gebrauchte , nützte
nichts . Schließlich trank ich einige Monate
den Gichtwein des Herrn FZ »-.
aus Coburg und bin hierauf vollkommen
genesen.

Dieser günstige Erfolg veranlaßt mich ,
solches zur öffentlichen Kenntniß zn bringen .

Mittclbuch in Württemb . , 2 . Sept . 1864 .
C . Strobel , Pfarrer .

' Geld an erbieten .
AuS dem Almoseufond in

Wolfartsweier sind 150 fl .
! gegen doppelte Versicherung und
den üblichen Zinsfuß sogleich
auszuleihen .

Postwciler , Rechner .
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Geschäfts Gmpfehlnng.
^Königsbach .) Einem geehrten Publikmii dahier und der Umgegend mache die

ergebenste Anzeige , daß ich mich Hierselbst als

«UIress / < 5
etablirt habe , und empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Artikeln ; im
Polstern von Möbeln aller Art , Matratzen re . s im Tapezieren , sowie im
Aufmachen von Roulaux und Borhängens ferner mache ich die Herren Ockonomen
darauf aufmerksam , daß ich alle Reparaturen auf ' s Billigste außer dem Hanse besorge.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine verehrten Gönner und Kunden
durch billige und schnelle Aufwartung angelegenst zu bedienen , und empfiehlt sich unter
dieser Zusicherung bestens

Wilhelm Braulinger,2)2
_ Sattler und Tapezierer in Königsbach .

-

lierflcherungü -Gesellschntl in Erfurt.
Grundkapital : Drei MillionenThaler , wovon 2,243,000 Thlr. — Sgr .—Ps . begeben.1863 Prämieneinnahme . . . . 989,748 „ 13 „ 9 „
Reserven , einschließlich Kapitalreserve 562,513 „ 20 „ 6 „Die Gesellschaft fährt fort zu billigen und festen Prämien Feuer - , ftcbcnö -
und Transportversicherungen aller Art abznschiicßen . Unterzeichnete empfehlen sich
für den Abschluß solcher Bersicherungen , bei gegenwärtiger Erntezeit besondere
auch für landwirthschaftliche Feuerversicherungen .

Chr . Bull in Durlach .
C . Nutze ! in Wilferdingen .
P . Constandin in Untermutschelbach .

_ Chr . Gassen meier in Stein . 2)2 .
Gebr . Leder s bElsamiscse Grdnuflök Seife

v ersckö n ernd cs » nd erfrischendes Wasch¬mittel anerkannt ; sie ist daher znr Ei lanaunq und Bewahrnnq einer acsiinkr » ,wfcißen , zarten und weichen Haut bestens zu empfehlen „ nd in glcickmäßifl
AUter Qualität stets acht zu haben bei
9 -3 . Kaufmann L . Str a » b in Durlach .

. >V -et, . 11 dr .
1 lstuule

in
einem Packet

36 lr .

Rabus L»
' Stoll

in Mannheim .
Passagier -, Güter - und Packet Beförderung

ourch Dampf - und Segelschiffeüber Antwerpen , Bremen , Hamburg , Havre , Liverpool
und Rotterdam

nach Nord - und Südamerika und Australien .
Billet - Abgabe für alle Eisenbahn - Stationen der Bereinigten Staaten

und Eanada .

Wechsel auf alle Plätze der Vereinigten Staaten , Eanada , Südamerika
und Australien .

Besorgung von Jncassi , Beibringung von Todtenschcincn, Erbschaften :c . :c .

Nachdem ich von großherzogl . Regierung als Agent für obiges Haus bestätigt ,empfehle ich mich Auswandernden zum Abschluß von Uebcrsahrts -Berträgenund zur pünktlichen Besorgung von Gepäck - und Geldsendungen nach oben
genannten Welttheilen , unter Zusicherung billigster und reeller Bedienung .

Turlach , im August 1864 .

. Agent .
Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit des N . F .
Danbitz 'schen Kräuter Liqueurs , ^ ^ 7fenGcehrtcster Herr ! Ihre Sendnna Kräitter L-qucur vom 17 . -Lä ?z d . I . bat bei meinerhartnäckigen Verschleimung nnd Verstopfung so aichcrordentück kräftig „ nd linrerndgewirkt , daß ick Sie ersticke, für eingezahlte (folgt Bestcllnng) . Godcgast bei Sevda , Hof Blönö -dorf , den 23 . Juni t863 . Fensch » Pfarrer .

Obstversteigerung .
Die Stadtgemeine Dnrlach läßt

Dienstag , den 27 . d. Mts .,
und die darauf folgenden Tage ,

Morgens 8 Uhr ansangend ,
ihr sämnitliches Obst in öffentlicher
Steigerung verkaufen .

Die Zusammenkunft findet vor dem
Baslerthor statt .

Durlach , den Ist . Sept . 1864 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
2 ) 1 . _ _ Siegrist .

Liegenschafts - Versteigerung .
sWeingarlen . s In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Johann Gänsler
von Weingarten am

Donnerstag , den 13 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhanse zu Weingarten öffentlich
versteigert nnd endgiltig zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Gebäude .
1 ) Tie untere Hälfte eines zweistöckigen

Wohnhauses mit Antheil Scheuer ,
Stall und Hosraithe an der Eisenbahn -
straßc , neben Andreas Schöfster und
August Heiß . Schätzungspreis 900 fl .

2 ) 24 § Ruthen Garten beim Haus ;
Anschlag fl . 100 .

3 ) 98 Ruthen 48 Fuß A cker im
Steinlannen , neben Johann Hill und
Elisabethe Hill ; Anschlag fl . 60 .

4 ) 1 Viertel 28 Ruthen
'

Acker im
Ginnenbach , neben Johannes Hill und
Jakob Hill ; Anschlag fl. 90 .

5 ) 97 Ruthen 62 Fuß Wiesen auf
den krummen Wiesen , neben Karl Hill
nnd Peter Nikolaus ; Anschlag fl . 250 .

6 ) 1 Viertel 37j Ruthen Acker am
Zollstock, neben Johann Hill nnd sich
selbst ; Anschlag fl . 90 .

7 ) 41 ^ Ruthen Acker am Jöhlinger
Kreuz , neben Johann Enderle und
Jakob Schöfster ; Anschlag sl . 50 .

8 ) 37 Ruthen 12 Fuß Weinberg im
Katzenberg , neben Christof Ziegler und
Johann Gaß ; Anschlag fl . 80 .

9) 1 Viertel 37j Ruthen Acker am
Zollstock , neben dem Weg nnd sich
selbst ; Anschlag fl . 60 .

10 ) 94 Ruthen 8 -4 Fuß Acker im
Weglannen , neben .Ignaz Blasius und
Wrenz Tiggisser ; Anschlag sl . 120 .

11 ) 61 Ruthen 87 ^ Fuß Acker im
Sohl , neben Gewann und Ehrislos
ftangendörfer ; Anschlag fl . 35 .

Dnrlach , 29 . August 1864 .
Der Vollstreckungsbeainte :

Scusert , Notar . 3) 2 .

VerloreH
Ans dem Wege von Wolfartsweier nach

Dnrlach ist am Samstag Nachmittag ein
gedruckter Wamms ( Eamisol ) verloren
gegangen . Der redliche Finder wolle den
seiden beim Bürgermeisteramt in Wolfarts¬
weier gegen gute Belohnung abgcben . Wer
etwas Näheres darüber angcbcn kann , wenn
der Finder sich nicht melden sollte , erhält
ebenfalls eine Belohnung .
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Ein
( gemischtes Waschpulver ) . §

> in Europa neu eingeführtes japanisches Präparat , K
für Wolle, Lr . nwand, Seide und Stoffe jeder Art , H

gleich vorzüglich und ohne die geringste Spur einer schädlichen NchMwir .kung , G
: macht jede Lauge überstüssig und bringt Ersparnis ; von mindestens der Hälfte A

an Seife , Zeit und Mühe . Das Paket mit Gebrauchsanweisung 9 kr . »

ttr . Lin ck o »

. . ,
j geprüft und mit Prämie beehrt von der König ! . LLürttcmb. Centralstelle A

für Gewerbe und Handel . ^

üchle Schreib- mist Dopiies-Lopirtinte,

Verwentejo äe/rikLliüe
(Superfeine rothe Schreib und Copirtinte ) .

Ihres scharf hervortretenden , glühenden Colorits wegen für graphische Orna -

^ mentik , Baurisse , Pläne :c .
Schwarze Tinte ,

vorzugsweise geeignet ,
der große Krug . . fl . 1 . 0 kr .

„ „ kleine
„ „ das große Glas
„ „ „ kleine „

Vörinentejo äs 2aeatil1s ) das „
(Gewöhnliche schwarze Tinte , die Maas 18 kr .)

Nur allein acht in Durlach
bei Julius Löffel

KHKWSMKSi « » ÄK KK » v ^ s SK W -O- M
Preise längstens in der letzten Woche . 'des ' Sep¬
tember beni badischen Publikum anzut -ieten .
Wir beeilen uns , auf dieses Werk Jeden , der
sich für das öffentliche Leben intercstirt ., auf --
merksam zu machen . "

Mannheim , Anfang September 1894 .

. 8 . 8v ! rntittei .

Unter der Presse befindet sich und erscheint
demnächst im Verlage des Unterzeichneten :

Der badische Bürger
als Schöffe und Geschworener , als
Bezirksrath und Mitglied der Kreis -

Versammlung .

Ein Leitfaden
zur Kenntniß » Nd Anwendung der neuen Gesetze
über Gerichtsverfassung und administra¬

tiven Organisation .
Zum bürgerlichen Gebrauche

bearbeitet von
Lee ,

Tdergerichts -Advokat in Freiburg .

Die „ Freiburger Zeitung " sagt darüber :
„ Je näher der i . Oktober , der Einführungs -
Termin der neuen Gerichts - und Verwaltungs -
Organisation , rückt , nm so lauter hört man von
manchen Seiten die Befürchtung , es werde für
das bürgerliche Element der Bevölkerung , das
an den einzelnen Schritten der Gesetzgebung
unmöglich denselben Antheik nehmen konnte , wie
die Herren Juristen , kaum ausführbar sein ,
gleich in der ersten Zeit sich zu oricntiren , Inder
neuen Staats -Maschinerie die Stellung und die
Zuständigkeit der einzelnen neue » Behörden zu
unterscheiden und sich namentlich in der Bestimmung
der Institute zurecht zu finden , bei denen dem
Bürger die unmittelbare Mitwirkung über¬
tragen ist .

Um so willkommener wird die Nachricht sein ,
daß noch vor dem l . Oktober von bewährter
Feder ein Wegweiser für die bürgerliche Bevöl¬
kerung erscheinen wird , als unentbehrlicher
Begleiter des badischen Bürgers in nnem neuen
Thätigkeitskreise .

Herr Räe , der erst in den jüngsten Tagen in
den „ Annalen der badischen Gerichte " unserem
Juristenstand seine Erfahrungen aus den von
ihm im Laufe des Sommers besuchten hannö -
ver 'sckcn Gericktssälen in dankenswcrthester Weise
mitgetheilt hat , wird nach den über sein Manu¬
skript gehaltenen Notizen in fünf Titeln »nd
sieben Beilagen die genannten Einrichtungen und
ihren Bestimmungskreis in allgemein faßlicher
Weise darstellen , und der Schncidcr '

scke Verlag
wird das Seinige thun , um das Werk in prak¬
tischer Ausstattung und zu einem die Anschaffung
auch dem weniger Bemittelten ermöglichenden

A ufforder u n g .
Bei der diesjährigen Präuiicil - Lertheiilllig

des Jllustrirten Kamilien -Kalenders ,
ist die Prämie von
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unerhobeu geblieben . Ter unbekannte Inhaber
des betreffenden Kalenders wird daher ersucht,
dieselbe gegen Vorzeigung des betreffenden
Umschlags in jeder beliebigen Bnchhandliing
in Empfang zu nehmen . Ter Alltlstdidte
Familien - KalenSer , welcher für 1805
mit einer Prämien -Bectheilung von

in Baarem und Stahlstichen
verbünde » , ist ebenfalls bereits angekommen
und zu dem Preise von 18 kr . (mit preuß .
Stempel 35 kr . ) , in jeder Buchhandlimg
zu haben .

Neues Pramien - Inlehen .
Gcwi » iizic >-i»lg am 1 . Oktober 1864 .
Gewinne des Anlehens fr . 100,000 ,

80,000 , 70,000 , « 0,0o0 , 0.0,000 ,
4iS,000 , 40,000 , s 0,00t » -c . -c

Das Handlungshaus kiiurp in

Frankfurt a . M . erläßt gegen Einsendung
des Betrags oder Poftnachnabmc

I Loos zu fl . 1 . , 0 Loose zu ft . 5 .
Gewinnliste wird unentgelvlich und t'ruwoo

den Thcilnehmcin übersandt . — 4 .

Anzeige .
Bo » nächstem Samstag und fort¬

während wird von dem Unterzeichneten

Mast Ochsenfleisch
angchancn , was cinpfchicnd anzeigt

jung Christian Lörr ,
Hauptstraße Nr . 35 .

Redaktion , Truck »nd Verlag von A . Dups .

Kirchenbuchsauszüge
- er ev . Stadtpfarrei Durlach .

Geborene . .
14 . Juli : Louise Karoline ,

' Veit . Ernst Krebs ,
Küfcrmeister .

Wilhet « Ktjltus , V . Karst Hummel ,
Winden Macher . ^ ^

15 . „ August Christian ( unehelich ) / Mutter
Auguste Huber .

2S . „ Jakob Ludwig , Vat . Johann stoisch,
Weingärtner . ' '

21 . „ Eduard Karl Franz , Aatt Eduard
Dumas , Fabrikarbeiter .

22 . „ Louise Friedricke , Vat . Adam Rjeth, ^
Korbmacher .

'

23 . „ Heinrich Julius , Ab Friedrich Löffel,
' -'

Metzger .
24 . Stephanie Karoline Magdalene , Vat .

Wilhelm Raquot , Schuhmacher .
25 . ^ Louise Christine , Vat . Jakob Meter ,

Weingärtner .
27 . „ Ein todtgcbornes Knäblein des Heinr .

W '
eißinger , Bäcker .

27 . „ Gustaf ? .Friedrich,,W . .Daniel Christian
Äeicr , Manirr .

28 . „ Karoline Margarctlw siiosine, V . Oabr .
Schwarz , Fabrikarbeiter . . .

Elisabeths KatbarkNe dävziska , Vat .20 . „
Christof Frick , Amtsboke . - -

3 . August : Bertha Jakobine ( unehelich ) , M .
Katharine Nittcrshoscr .

2 - » Emil Friedrich Karl , V . Karl Zach¬
mann , Sailer .

10 . „ Ludwig Wilhelm , V . Ludwig Nast ,
Eisigfabrikant .

IT „ Katharine Christine Elisabethe , Vat .
Karl Fuchs , Wagner .

14 . „ Barbara , V . Gottiicv Christof Heinr .
Baböerger , Cigarrenmacher .

10 . , Henriette Louise , Vat Heinrich Katz,
Postpraktikant 1» Heidelberg .

l7 . „ .Aosephine Auguste , Bat . Tbtobald
Wackershaiffer , ' Fabrikarbeiter .

10 . „ Gustav Addkst, VN . Hclürich Liede ,
KammmacherT ,

20 . „ August Ludwig , T . Konstantin Lam -
prccht , Hautkwist .

24 . „ Franz Ludwig Wilhelm ( unehelich ) ,
Wut . Katharine Kälber .

24 . „ Wilhelm Karl Anglist , V . Ferdinand
Pohle ,

25 . „ Gustav Wilhelm , V . Wilhelck Kleiber ,
Landwirth .,

27 . „ Ein todtgebornes Knäblein des Adam
Friedrich Jnng, - Adlerwirth .

30 . „ Jakob Christian ( unehelich ) , Mutter :
Karoline Horst . -

30 . „ Christiane , V . Jakob ' Knappsthncider ,
Maurer .

l O. „ Karoline Wilkelmine , Vr Karl Hoh -
sckild , Weber .

31 . „ Elisabethe Friedricke Christine , Vat .
Leopold Fvrschner , Fabrikarbeiter .

1 . Sept . : Karl Friedrich ( unehelich ) ^
Mutter :

Christine Hummel .
2 . „ Julius Friedrich , Vat . Karl Kahser ,

Sckreiner .

(Holdkurs um 13 Sept . >864 .
Pistolen 9 . 4, ; - 42r .

dtv . preuß . 9 . 56 -57 .
Holl . 10 fl . Stücke 9 . 49 -50 .
Tukatcn 5 . 33 -34 .
20 Frankenstückc 9 . 25 -26 .
Engl . Sovercings . 11 . 5l - 55 .

Gestorbene .
Wilferdingen .

22 . Aug . : Jakob/Vat . Jakob Lutzweiler , I ^ J . a .
Wolfartsweier .

25 . Juli : Eva Katharine , Wittwe des Friedrich
Schäfer , 64 Jahre alt .

5 . Aug . : Elisabeth - , Ehefrau des Andreas
Schäfer , 44 Jahre alt .

Wöschbach .
6 . Aug . : Amalie , Vater Josef Weingartner

Ist Jahr alt ,
10 . „ Magdalene Prohcr , ledig , 28 I . a .
27 . „ Maria , Ehefrau des Schreiners

Erkmann , 44 Jahre alt ._
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